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1887 .

Mcht -Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 29 . November.

Am Donnerstag wird , wenn Herr Grevy nicht inzwi¬
schen seine Entschließungen nochmals ändert , in den fran¬
zösischen Kammern die Abfchiedsbotschaft des Präsidenten
zur Verlesung kommen. Sie wird , wie jetzt feststeht, nicht
durch das Ministerium , sondern die Präsidenten Leroyer
und Floquet im Senat und der Deputirtenkammer mit -
getheilt werden . Aus diesem Wege gab auch Mac Mahon
seiner Zeit seinen Rücktritt als Präsident bekannt , frei¬
lich durch einfaches Schreiben , nicht in der feierlichen
Form einer Botschaft . Doch wird auch die Botschaft
des Herrn Grevy , wie es neuerdings heißt , nur kurz sein
und in wenigen Strichen ein Bild der Verhältnisse ent¬
werfen , die den Präsidenten zum Rücktritt nöthigen . Herr
Grevy ist anscheinend zu der Ueberzeugung gekommen,
daß in dem Augenblicke seines Wegganges von dem po¬
litischen Schauplatze eine lPolemik zu vermeiden ist.
Auch will er Wohl die Gegensätze zwischen den republi¬
kanischen Parteien in dem Momente der Präsidenten¬
wahl , wo den Republikanern Einigkeit nöthiger als sonst
ist, wenn sie nicht die Entscheidung in die Hand der re¬
publikfeindlichen Parteien legen wollen , nicht verschärfen .
Herr Grevy beabsichtigt , sofort , nachdem die Kammern
von seinem Rücktritt benachrichtigt sind , das Elyfte zu
verlassen . Nun werden sich bald alle Augen nach dem
sonst so stillen und verlassenen Versailles richten , wo am
Freitag der Zusammentritt des Kongresses für kurze Zeit
wieder einmal Politisches Leben in das verödete Schloß
bringt . Der Kreis der Kandidaturen für die Präsident¬
schaft hat sich nach der Absage Saussier 's und Anatole
de la Forges ziemlich verengt ; im Augenblicke gelten als
ernsthafte Kandidaten bloß Freycinet , Ferry und Floquet .
Nur falls wider Erwarten keiner von diesen die Stimmen¬
mehrheit auf sich vereinigen sollte , wäre es z« erwarten ,
daß in einem weiteren Wahlgange eine andere , minder
markante Persönlichkeit gewählt werden wird . Was das
Starkeverhültniß der Parteien im Kongresse betrifft , so
sind von den rund 880 Mitgliedern des Kongresses (die
genaue Zahl ist 884 ) etwa 400 als nichtradikale , 250
als radikale Republikaner und der Rest von 230 als
Monarchisten zu rechnen . Die republikanischen Gruppen
haben sich bisher über die Abhaltung einer Plenarver¬
sammlung zur Nominirung eines gemeinsamen Präsident¬
schaftskandidaten nicht zu einigen vermocht . Die Radi¬
kalen werden natürlich die Wahl Freycinet 's oder
Floquets dnrchzusetzen und einen Sieg Ferry 's zu ver¬
hindern suchen . Clemenceau hat sich bemüht , Floquet
zu bewegen , daß er zu Gunsten Freycinet 's auf eine
Kandidatur verzichte , aber ohne Erfolg . Clemen¬
ceau hatte gestern Abend eine Unterredung mit
Floquet und machte ihn darauf aufmerksam , daß eine
Zersplitterung der Stimmen der Radikalen bei der Wahl
zwischen ihm und Freycinet eintreten werde . Floquet
erwiderte jedoch, daß er nicht als Kandidat aufgetreten
sei , demnach auch nicht von der Kandidatur zurücktretenkönne ; er müsse seinen Freunden jede Verantwortlichkeit
für ihre Haltung überlassen . Was Jules Ferry betrifft ,
so steigern sich seine Aussichten durch das Schwanken der
Radikalen zwischen Freycinet und Floquet . Daß Ferry
sehr bedeutende Chancen hat , zeigt sich am deutlichstenin der Erbitterung , mit welcher er von den Radikalen
und Intransigenten angegriffen wird . Ein besonders
beliebter Agitationskniff der Gegner Ferry 's , welcher dem
„Jntransigeant " und „Lanterne " auch heute noch nichtveraltet genug erscheint , um seine Wirksamkeit zu probi -
ren , besteht darin , daß man Ferry als einen Schützlingdes Fürsten Bismarck bezeichnet. Rochefort behauptet
steif und fest , der deutsche Botschafter habe aus Berlin
» Orckre formal " erhalten , für Ferry einzutreten und zuwirken . Der rothe Marquis vergißt leider nur hinzu¬
zufügen , wie der Botschafter das überhaupt anstellen soll.

Die „ Berliner Politischen Nachrichten " schreiben :
Die Enthüllungen der „Köln . Ztg .

" aus dem Bereiche der
deutsch - russischen Politik haben in der gesammten öffentlichen
Meinung das größte Aufsehen hervorgerufen . Insbesondere gilt
dies von dem Antheile , den gewisse Hofkreise an den vorgekom¬
menen Jntriguen gehabt haben sollen . Alle sensationslüsternen
Prcßorgane kultivirten dieses Thema alsbald um die Wette und
dcbutirtcn nun ihrerseits mit „ Enthüllungen ", denen cs weniger
um die Steuer der Wahrheit , als vielmehr einzig und allein um Ver¬
sorgung ihres ,in Bezug auf Neuigkeiten nicht wählerischen Leser¬
kreises mit pikantem Klatsch zu thun war . So konnte cs ge¬
schehen , daß im Verfolg der einmal betretenen Bahn die öffent¬
liche Meinung , soweit sie der skrupelfreien Scnsationspreffe zu
folgen pflegt , von der Hauptsache ab- und auf Nebendinge hin -
geleitct werden sollte , die mit dem springenden Punkt der schwe¬
benden Kontroverse kaum noch oberflächlich im Zusammenhänge
stehen.

Demgegenüber möchten wir einestheils , gestützt auf die Ent¬
hüllungen der „Köln . Ztg .

" , andererseits auf uns selbst zugehendc
verbürgte Informationen darauf aufmerksam machen , daß in der
ganzen die öffentliche Meinung beschäftigenden Diskussion drei

Gesichtspunkte wohl auscinandergehalten sein wollen . Was die
Unterredung des Kaisers Alexander von Rußland mit dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck anlangt » so galt sie erstens der
Aufklärung über eine der letzten Phasen der deutsch-russischen
Beziehungen , wobei insonderheit zur Sprache kam , daß Kaiser
Alexander auf Grund gefälschter amtlicher Aktenstücke in völlig
wahrheitswidriger Weise über die Tendenz der auswärtigen Po¬
litik des Deutschen Reiches berichtet worden war .

Daß , wie anderweitig berichtet worden ist , diese gefälschten
Dokumente bereits hier eingetroffen sein sollen , möchten wir einst¬
weilen bezweifeln . Auf dieses Thema , sowie auf frühere Phasen
der Gestaltung der deutschen Politik zu Rußland näher einzu -
gebcn , versagen wir uns vorläufig , weil eine nähere Erörterung
dieser Frage nur unter Voraussetzungen stattfinden könnte , die
uns einstweilen nicht gegeben erscheinen.

Der zweite, in der Unterredung zwischen dem Russischen Kaiser
und dem Reichskanzler zur Sprache gebrachte Punkt hatte die
Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich-Ungarn zum Gegen¬
stände . Es mag dahin gestellt bleiben , ob bei dieser Gelegen¬
heit von Seiten des Reichskanzlers der Ausdruck : „ oasus t'oeäeri !-"
gebraucht worden ist ; als sicher aber dürfte gelten , daß der
Reichskanzler den Anlaß wahrgenommen hat , dem Kaiser Ale¬
xander „reinen Wein " über die Intimität der in Rede stehenden
Beziehungen , sowie über die Festigkeit des Bündnisses der mittel¬
europäischen Mächte einzuschenkcn.

Vorstehende zwei Punkte sind zweifelsohne in der Unterredung
zwischen dem russischen Herrscher und dem deutschen Staats¬
manne zur Sprache gebracht worden . Was nun den dritten Punkt ,
eben die der „ Hofkamarilla " zugeschriebene Rolle bei den vorge¬
kommenen Jntriguen betrifft , so ist derselbe in der Unterredung
gar nichl berührt worden . Vielmehr hat man cs hier mit einer
Angelegenheit zu thun , welche ganz allein zwischen der „ Köln .
Zeitung " und ihrem Berliner Gewährsmann schwebt und deren
Vertretung ihnen auch fernerhin getrost überlassen bleiben kann .
Uns kam es nur daraus an , zwischen den beiden ersten Punkten
und diesem dritten eine scharfe Grenzlinie zu ziehen , durch deren
Rektifizirung die Sensationsmacherei allerdings weniger Aus¬
beute erhaschen mag , der wahrheitsgemäßen Orientirung der
öffentlichen Meinung aber desto besser gedient sein dürfte .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Nov . Seine Majestät der Kaiser hörte

heute Vormittag den Vortrag des Wirkt . Geh . Raths
v . Wilmowski , nahm um 1 Uhr die Meldungen des Ge¬
nerallieutenants v . Derenthall und des österreichischen
Militärbevollmächtigten Steininger entgegen und machte
um 2 Uhr eine Spazierfahrt . Um 4 Uhr erschien Graf
Stolberg zum Vortrag .

— Die Abreise Ihrer Majestät der Kaiserin von
Koblenz ist auf Dienstag Vormittag 9 Uhr angesetzt .
Der Sonderzug geht über Gießen und trifft Abends
9 Uhr 5 Min '

, auf dem Potsdamer Bahnhof dahier ein .
In Sangerhausen ist halbstündiger Aufenthalt zum Speisen .
Empfang findet nirgends statt .

— Aus San Remo wird berichtet, daß Seine Kaiser¬
liche Hoheit der Deutsche Kronprinz heute abermals
vor dem Diner einen Spaziergang unternahm . Der aus
Basel in San Remo eingetroffene Professor vr . Geizer
wurde , wie man der Münchener „ Allg . Ztg .

" meldet ,
vom Kronprinzen heute empfangen .— Die auf den 1 . Dezember angesetzte Uebersiedelung
Ihrer König ! . Hoheiten des Prinzen und der Prin¬
zessin Wilhelm nach Berlin wird der „ Post " zufolge
bis auf Weiteres unterbleiben . Die Herrschaften ver¬
tauschen in diesen Tagen ihren Sommersitz , das Mar¬
morpalais , mit ihrerWohnung im Stadtschlosse zu Potsdam .

— Die heute hier verbreiteten beunruhigenden Ge¬
rüchte über die Gesundheit des Reichskanzlers sind
nach zuverlässigsten Informationen des Wolff 'schen Bu -
reau 's völlig unbegründet .

— In der heute stattfindenden Plenarsitzung des
Bundesraths stehen Vorlagen zur Berathung betr . die
Aufgaben des Statistischen Amts , den Stand der Bau¬
ausführungen u . s . w . für die Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen bis zum letzten September 1887 , das Verbot
der Einfuhr von Schweinen , Schweinefleisch u . s . w .
dänischen, schwedischen und norwegischen Ursprungs , die
Vermehrung der Schiedsgerichte derTiefbauberufsgenossen -
schaft , den Gesetzentwurf über den Erlaß der Witwen -
und Waisengeldbeiträge von Angehörigen der Civilver -
waltung , des Reichsheeres und der Marine und betreffend
den Gesetzentwurf wegen Einführung der Gewerbeord¬
nung in Elsaß -Lothringen . Ferner verlautet , daß der
Bundesrath in dieser Sitzung u . A . über den Beschluß
des Reichstags , betreffend die Zulassung des Rechtswegesin Zollstreitsachen , nach Erstattung des Berichts der be¬
treffenden Ausschüsse , berathen wird , sowie über den
Ausschußantrag wegen der Beförderung von Briefen auf
Eisenbahnen .

— Der dem Reichstage vorgelegte Gesetzentwurf be¬
treffend die Unterstützung von Familien in den
Dienst eingetretener Mannschaften hat in den
Hauptbestimmungen folgenden Inhalt :

§ 1 . Die Familien der Mannschaften der Reserve , Landwehr ,
Ersatzreserve , Seewehr und des Landsturms erhalten , sobald diese
Mannschaften bei Mobilmachungen oder nothwendigen Verstär¬
kungen des Heeres oder der Flotte in den Dienst eintreten , im
Falle der Bedürftigkeit Unterstützungen nach näherer Bestimmung

dieses Gesetzes . Das gleiche gilt bezüglich der Familien derje¬
nigen Mannschaften , welche zur Disposition der Truppcn - ( Ma -
rinc -)Thcile beurlaubt sind , sowie derjenigen Mannschaften , welche
das wehrpflichtige Alter überschritten haben und freiwillig in den
Dienst eintreten . 8 2. Auf die nach K 1 zu gewährenden Unter¬
stützungen haben Anspruch : o . die Ehefrau des Eingetretenen
und dessen Kinder unter IS Jahren sowie b . dessen Kinder über
IS Jahre , Verwandte in aufsteigender Linie und Geschwister, in¬
sofern sie von ihm unterhalten wurden . Enlferntcrn Verwand¬
ten , geschiedenen Ehefrauen und unehelichen Kindern steht ein
solcher Untcrstützungsanspruch nicht zu . 8 5. Die Unterstützungen
sollen mindestens betragen : für die Ehefrau im April , Mai ,
Juni , Juli , August , September , Oktober monatlich 6 M . , in
den übrigen Monaten 9 M . ; d . für jedes Kind unter IS Jahren
sowie für jede der im 8 2 unter b. bczcichnetcnPersonen monat¬
lich 4 M . Die Geldunterstützung kann theilweise durch Lieferung
von Brodkorn , Kartoffeln , Brennmaterial u . s. w . ersetzt werden .
Unterstützungen von Privatvereinen und Privatpersonen dürfen
auf die vorbezeichneten Mindestbeträge nicht ungerechnet werden .
8 6 . In jedem Lieferungsverbande wird eine Kommission gebil¬
det , welche sowohl über die Unterstützungsbedürftigkcit der einzel¬
nen Familien als auch unter Beachtung der Vorschriften des
K S über den Umfang und die Art der Unterstützungen endgiltig
zu entscheiden hat . Es können mehrere Kommissionen für einen
Lieferungsvcrband eingesetzt werden . 8 10. Die bewilligten Unter¬
stützungsbeträge sind in halbmonatlichen Raten vorauszuzahlen .— Die Begründung des Gesetzentwurfs über die Er¬
höhung der Getreidezölle ist heute erschienen. Der
Nachweis derBedürfnißfrage und die sehr eingehende Dar¬
stellung der Lage der Landwirthschaft nicht nur in Preußen ,
sondern in ganz Deutschland umfaßt nahezu fünf Druck¬
bogen . Die „ Köln . Ztg .

" theilt aus dem Inhalte der
Motive Folgendes mit :

Die Regierungen könnten sich der Verpflichtung , der darnic -
derliegenden Landwirthschaft zu helfen , nicht entziehen und er¬
blickten in der Vorlage dazu den geeignetsten Weg . Für die Be -
urtheilung der Lage der Landwirthschaft ist der Bericht der Ge¬
werbekammern zu Hannover als Grundlage benutzt. Es wird
dann auf die Lage des europäischen Gctreidemarktes unter dem
Druck Rußlands verwiesen . Der Zeitpunkt zu einer Zollerhöhung
sei jetzt besonders gelegen , wie denn auch andere europäische
Staaten den Weg landmirthschaftlicher Schutzzölle betreten hätten ,
so Frankreich und Portugal . Sodann werden die «Erhöhungen
der einzelnen Zollsätze beleuchtet, wobei der Grundsatz festgchalten
wird , daß der betreffenden Industrie ein Zollschutz im gleichen
Verhältnis wie bei der Zolltarifreform von 188S auch künftig er¬
halten bleiben müsse. Fünfzehn statistische Ucbcrsichten sind bei¬
gegeben . Das Spcrrgesetz wird in der Begründung wie
folgt gerechtfertigt : „ Die Nothlage der Landwirthschaft erfordert ,
daß ihr die Hilfe , welche durch die Aendcrungen des Zolltarifs
gewährt werden soll , unverzüglich zuthcil werde. Zn dem Ende
wird einer weiteren Ueberführung des inländischen Mark¬
tes mit ausländischem Getreide thunlichst vorgebeugt werden
müssen . Eine solche Ueberführung würde unzweifelhaft eintreten ,wenn die Spekulation Zeit gewänne , jetzt noch Mengen von Ge¬
treide aus dem Auslande oder von den Privattransitlagern des
Inlandes zu den bisherigen Zollsätzen in den freien Verkehr zu
bringen . Die hierin liegende Gefahr ist nach den bei den bis¬
herigen Zollerhöhnngen , namentlich im Jahre 188S bezüglich des
Getreides gemachten Erfahrungen so groß , daß auch außerordent¬
liche Maßnahmen zur Abwendung derselben gerechtfertigt er¬
scheinen . Aus diesem Grunde wird in Vorschlag gebracht , die
Giltigkeit der betreffenden neuen Tarifsätze wenigstens für Ge¬
treide und Malz und für Mnhlcnfabrikate schon mit dem Tage
eintreten zu lassen , an welchem durch die Einbringung dieses
Gesetzentwurfs an den Reichstag die Absicht der verbündeten Re¬
gierungen , eine solche Zolländcrung herbeizuführcn , allgemein und
in zweifelsfreier Weise bekannt wird . Auch ist bereits Vorsorge
getroffen , daß bei der Zollabfertigung von Getreide die bei In¬
krafttreten des Gesetzes eventuell der Nachverzollung unterliegen¬
den Posten notirt werden , und daß eine amtliche Feststellung deK
augenblicklichen Bestandes der Niederlagen an den in Betracht
kommenden Artikeln eiutritt .

"

Leipzig , 29 . Nov . (Tel . ) Dem „ Generalanzeiger " zu¬
folge bestehe der Landesverrath Cabannes ' darin , daß
er die von Behörden der Reichslande verfaßten und für
die Reichsregierung in Berlin bestimmten Verwaltungs -
berichte abschriftlich gegen Bezahlung an die französische
Regierung abgeliefert habe . Der Mitangeklagte Stein¬
drucker Glausinger sei von Cabannes zur Mittheilung
geheimer Drucksachen verleitet worden .

Stuttgart , 28 . Nov . In Oberndorf ist bekannt¬
lich eine Kolonie türkischer Offiziere zur Ueberwachung
der Ausführung der türkischen Gewehrbestellungen in der
Maufer 'schen Fabrik . Die Zahl der bestellten Gewehre
beträgt 700,000 . Herr Mauser hat neuerdings den Of¬
fizieren des Sultans eine Villa im türkischen Stil er¬
bauen lassen . Ein vorübergehender Stillstand in der
Fabrik hat in auswärtigen Blättern zu dem Gerücht
Anlaß gegeben , das türkische Kriegsministerium wolle die
Bestellung zurückziehen . Dem gegenüber ist der in Obern¬
dorf erscheinende „ Schwarzw . Bote " in den Stand ge¬
setzt, zu erklären , daß dieses grundlose Gerücht von der
unterlegenen Konkurrenz der Maufer '

schen Fabrik in Um¬
lauf gesetzt sei. — Max Hausmeister , die bisherige
Kapazität der Bolkspartei in Finanz - und volkswirth -
schaftlichen Fragen , ist aus der Partei ausgeschieden, wie
er im „Beob .

" erklärt , wegen seiner stark abweichenden
Meinung gegenüber dem jüngst aus dem Stuttgarter



Parteitag rcvidirten sozialpolitischen Programm der

Partei . Hausmeister stand schon bisher den Strömungen
in der Partei , die auf eine populärere Haltung gegen¬
über der deutschen Sozialrcform hilldrängte , polemisch

gegenüber . Man glaubt übrigens , daß das Borgehen
der Sozialdemokraten , die bei der jüngsten demokratischen

Versammlung in sehr schroffer Weise gegen Hausmeister
auftraten , zu seinem Entschluß mitgewirkt habe .

Frankreich.
Paris , 28 . Nov . „La Paix " meldet , am Donnerstag

werde der Präsident der Republik seine Abschiedsbot¬

schaft unmittelbar an die Präsidenten der beiden Kam¬

mern senden , welche dieselbe verlesen werden . Die Bot¬

schaft wird nicht gegengezeichnet . Diese Anordnungen
wurden endgiltig in der Berathung beschlossen, die Rou -

vier gestern Abend 6 Uhr mit Grevy hatte . Desgleichen
wird am Donnerstag Morgen das Amtsblatt den Be¬

schluß veröffentlichen , wodurch die Minister wieder einge¬

setzt werden . Die Verzögerung dieser Bekanntmachung
ist aus der Nothwendigkeit entsprungen , den Justizmini¬
ster Mazeau zn ersetzen, dessen Rücktritt endgiltig ist.
— Die Gruppen der Linken in der Kammer und im Senat

haben sich bisher noch nicht über die beabsichtigte Plenar -

versammlung einigen können . Die Rechte vertagte
die Berathung über ihre Haltung beim Kongreß auf

Mittwoch . Bisher erscheinen Freycinet , Jerry und Flo -

quet als die einzigen ernsthaft zu nehmenden Kandidaten .
— Bei den gestern in den Departements Nord , Pas de

Calais und Könne stattgehabten Ersatzwahlen zur De -

pntirtenkammer wurden vier Republikaner gewählt .

Italien .
Rom , 28 . Nov . Einer vom „Popolo Romano " unter

Vorbehalt veröffentlichten Depesche aus Aden zufolge er¬

hielt der französische Konsul die Nachricht , Ras Älula

hindere die englische Mission an der Fortsetzung ihrer

Reise nach Adua , willige dagegen ein, ein Schreiben der

Königin durch einen Spezialboten an den Negus «bsenden

zu lassen . Da bis zum Eintreffen der Antwort , längere

Zeit erforderlich ist , halte man den Missionszweck für

verfehlt und fürchte . Ras Alula könnte die Mission als

Geisel zurückbehalten . Wie dagegen der „Agencia Ste -

sani " aus Massauah telcgraphirt wird , glaubt man , der

Negus habe sich nach Adua begeben , um dort mit der

englischen Mission zusammenzutreffen , welche seit dem

19 . ds . von Asmara dorthin unterwegs sei. — In der

Kammer erklärte auf die an ihn gerichtete Interpellation
der Justizminister Magliani , alle Prokuratoren seien da¬

hin übereingekommen , es liege keine Veranlassung vor ,
das Zustimmungsschreiben der italienischen Bischöfe an

den Papst und die Bittschrift italienischer Katholiken an

die Kammer wegen Wiederherstellung der weltlichen Macht
des Papstes zu verfolgen . Gewisse , an Bischöfe ge¬

richtete Schreiben seien allerdings strafbar , jedoch sei' es

unthunlich , durch die Verfolgung der Briefschreiber einen

Aufsehen erregenden Prozeß hervorzurufen . Die Regie¬

rung werde , obgleich sie die Freiheit im Allgemeinen recht

gern anerkennt , eine Verletzung der italienischen Einheit
niemals zugeben .

Spanien .
Madrid , 27 . Nov . Laut einer der „ Polit . Korresp . "

zugehenden Mittheilung dauern seitens des spanischen
Kabinets die Unterhandlungen in Betreff der Einberufung
einer Konferenz zur Ueberprüfung der Madrider Schutz¬

befohlenenkonvention von 1880 , einerseits mit den meist-

interessirten europäischen Regierungen , andrerseits mit

Marrokko , mit gutem Erfolge fort . Gegenwärtig

handelt es sich bei denselben um die von mehreren Sei¬

ten gewünschte Feststellung und Umgrenzung des Pro¬

gramms der Berathungen ; sodann um die kommerziellen

Zugeständnisse , welche Marokko für die seinerseits ge¬

wünschte Einschränkung der Konsularrechte zu gewähren
bereit wäre , welchen Standpunkt zuerst das englische
Kabinet eingenommen und den auch das französische zu
dem seinigen gemacht hat .

Großbritannien .
London , 28 . Nov . In der heutigen Sitzung der

Zuckerkonferenz hielt der Vorsitzende, Lord Henry
Worms , eine längere Ansprache an die Delegirten . An

der Generaldebatte nahmen vornehmlich die Delegirten

Belgiens und Oesterreichs Theil . Man glaubt , England
werde keine Ausgleichszölle Vorschlägen . Belgien ist ge¬

gen die Zuckerprämien , während Oesterreich dieselben

billigt . Die nächste Sitzung findet am Mittwoch statt .
— Thomas Callan und Michael Harkins aus Phila¬

delphia , angeklagt , sich behufs Herbeiführung einer Dy¬

namitexplosion verschworen zu haben , erschienen heute
vor Gericht . Nach der Zeugenvernehmung wurde die

Verhandlung auf acht Tage vertagt . — Der Vizekönig
von Indien , Lord Dufferin , welcher augenblicklich die

nordwestlichen Provinzen bereist , hielt am 25 . November

in Peschawer einen öffentlichen Durbar ab, dem eine

glänzende Gesellschaft anwohnte , darunter über 330 Ver¬

treter der Stämme jenseits der Grenze , ferner Abdul

Malek , der Sohn des Emirs von Buchara , und Abdul

Kerim , der Khan von Koland . Der Vizekönig hielt eine

Ansprache an die Versammlung , in welcher er sagte , er

freue sich, allenthalben auf seiner Rundreise Merkmale
materieller Wohlfahrt und Beweise der mit den Grenz¬
stämmen , sowie mit dem Herrscher und dem Volke von

Afghanistan bestehenden freundschaftlichen Beziehungen
vorgefunden zu haben . Hoffentlich würden diese Zustände
viele Generationen hindurch andauern .

— Die JnternationaleZuckerprämienkonferenz
wurde am 24. November , wie in Kürze schon berichtet , vor¬

gestern im Auswärtigen Amte eröffnet. Deutschland , Oesterreich,

Rußland , Belgien , Brasilien , Dänemark , Frankreich, Italien ,

Holland , Spanien , Schweden und die australischen Kolonien sind

! durch Delegirtc vertreten . In Abwesenheit des Marquis v . Sa¬

lisbury empfing Baron Henry Worms die Delegirten und ge¬
leitete sie nach dem Konferenzzimmer , wo Sitze für 32 Personen

arrangirt waren . Das erste Geschäft bildete die Zusammen¬
setzung des Bureaus . Baron Worms wurde zum Präsidenten
und Graf Kuefstein , der österreichische Delegirtc , zum Vizepräsi¬
denten gewählt . Als Sekretäre fnngiren Herr Farnall vom Aus¬

wärtigen Amte , Herr Batcmann vom Handclsamt und der fran¬

zösische Delegirtc Herr Broizard . Nach Ueberreichung und Aus¬

wechselung der Beglaubigungsschreiben entspann sich eine Unter¬

haltung über den Zweck und Spielraum der Konferenz . Dann
wurde die erste ordentliche Berathung für nächsten Montag an¬

beraumt . Abends gab Baron Worms den Delegirten der Kon¬

ferenz im Auswärtigen Amte ein Diner , dem auch der russische

Botschafter , sowie die Gesandten der Niederlande , Schwedens
und Belgiens beiwohnten . Graf Hatzfeldt ließ sein : Abwesen¬
heit in Folge der Krankheit des Deutschen Kronprinzen entschul¬
digen , und der österreichische Botschafter war außer Stande , zu
erscheinen , weil er noch an den Folgen seines jüngsten Wagcn -

unfalles leidet . Beim Nachtische brachte Herr v . Staat den Toast

auf die Königin aus . Baron Worms toastirte auf die in der

Konferenz vertretenen Souveräne und Staaten , sowie auf die

Gesundheit der Delgirtcn und der belgische Gesandte brachte di :

Gesundheit des Barons Worms aus . Während des Mahles
konzertirte die Rcgimentskopelle der Grcnadiergarde .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Nov . Nach einem Telegramm

der „ Neuesten Nachrichten " ist die Absicht der Einfüh¬
rung des Tabakmonopols nunmehr gänzlich ausgegeben .

Serbien .
Belgrad , 28 . Nov . Zu den wichtigsten Ausgaben der

gestern erösfneten Skupschtinasession wird die Steuer¬

reform gehören . Nach der „Polit . Korr . " verfolgt die

von der Regierung geplante Steuerreform folgende Zwecke:

Befreiung eines Hektars Ackerlandes von einer jeden
Abgabe ; Befreiung von 2 Hektaren Ackergrundes sammt
den zum Anbau gehörenden Geräthschaftcn von der Exe¬
kution für Steuerrückstände ; Befreiung der ärmsten
Diener und Taglöhner von jeder Abgabe ; allmählige
Durchführung des Progressivsystems , dem gewisse Unter¬

nehmungen , Zinserträgnisse von Kapitalien und Güter¬
renten der reichen Bürger unterworfen werden sollen .
Eine Anleihe soll jetzt noch zu dem Zwecke der Tilgung
der schwebenden Schuld kontrahirt werden , da die 16
Millionen , welche diese ausmacht , aus den Einnahmen
des ordentlichen Budgets nicht gedeckt werden können .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Nov . Der Handelsvertrag

zwischen der Türkei und Rumänien ist hier unter¬

zeichnet worden .

Badischer Landtag .

I Karlsruhe , 29 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geheimeraths E . v . Seyfried .

Am Regierungstische : der Präsident des Finanzmini¬
steriums , Geheimerath Ellstätter , und Ministerialrath
Seubert .

'
>

Der Präsident gibt Kenntniß :
^

1 . Von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .

Ministeriums der Finanzen , womit die Rechnungen des

Archivars für die Erste Kammer über die Kosten des

Landtags 1885/86 und des außerordentlichen Landtags
1887 übersendet werden .

2 . Von einem Schreiben des Präsidenten des gleichen

Ministeriums , womit eine Nachweisung über die Erledi¬

gung der der Großh . Staatsregierung auf dem Landtag

1885/86 und dem außerordentlichen Landtag 1887 von

der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen , soweit sie
deu Geschäftskreis des genannten Ministeriums betreffen ,
mitgetheilt wird .

3 . Von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .

Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts mit

einer gleichen Nachweisung bezüglich der in den Ge¬

schäftskreis dieses Ministeriums gehörigen Petitionen .
4 . Von einem Schreiben des Präsidenten des Großh .

Ministeriums des Innern , womit eine Anzahl Exemplare
der über die Lage des Kleingewerbes in den Amtsbezir¬
ken Adelsheim und Mannheim im Jahre 1885 veranstal¬
teten Erhebungen in je 2 Bänden übermittelt worden .

In diesem Schreiben ist ferner bemerkt , daß die beiden

vorliegenden , die tatsächlichen Ergebnisse der vorgedach¬
ten Erhebungen enthaltenden Hefte den gewerblichen Ver¬

einen des Landes zur Aeußerung insbesondere über die

Vorschläge zur Verbesserung der Lage des Kleingewerbes

s. Zt . mitgetheilt worden seien ; da die Berichte der ge¬
nannten Vereine theilweise noch ausstünden , würden die

Hauptergebnisse derselben , in einem besondern Hefte zu¬

sammengestellt , nachträglich den Hohen Kammern zugehen .
5 . Von einem Schreiben des Präsidenten der Zweiten

Kammer , in welchem mitgetheilt wird :
a . daß der Abg . I)r . Lamey zum Präsidenten und die

Abgg . Friderich und Kiefer zu Vizepräsidenten sowie
d . die Abgg . Dreher , Lauck , Vogel und Wittmer

zu Sekretären gewählt worden sind.
6 . Von einem Schreiben des Präsidenten der Zweiten

Kammer , inhaltlich dessen der Gesetzentwurf , die Steuer¬

erhebung in den Monaten Dezember 1887 , Januar und

Februar 1888 betreffend , von der Hohen Zweiten Kam¬

mer angenommen wurde .
Weiter macht der Präsident Mittheilung von Ent¬

schuldigungsschreiben der Kammermitglieder Kommerzien -

rath Dissens und Kaufmann Noppel , welche wegen

Theilnahme an den Verhandlungen des Reichstags in der

heutigen Sitzung zu erscheinen verhindert sind.

Hierauf bringt das Sekretariat folgende Einläufe zur

Kenntniß :
1 . Schreiben der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬

ruhe , mit welchem verschiedene Postdruckjachen für die

Hohe Kammer mitgetheilt werden .
2 . Petition des Gemeinderaths Thunsel (Bezirksamts

Staufen ) um Fortsetzung der Eisenbahnlokalzüge von

Krozingen bis Müllheim und Errichtung einer Haltestelle
in Thunsel .

3 . Petition der Gemeinderälhe von Kappel , Kirchzarten ,
Seppenhofen , Unterbränd , Bräunlingen . Hüfingen , Gut -

madingen , Hausen vor Wald , Neuenburg und Dittes -

hausen , die Fortsetzung der Höllenthalbahn über Lösungen
betreffend .

4 . Petition der Direktion des Verbands unterbadischer
Kreditgenossenschaften namens 35 dem Verbände ange¬
hörender Vereine , die Abänderung der Bestimmungen des

Einkommen - und Gewerbesteuergesetzes betreffend .
Die unter Ziffer 2 und 3 erwähnten Petitionen werden

der Kommission für Eisenbahnen und Straßen zugewiesen ;
die unter Ziffer 4 genannte Petition geht an die Pe¬

titionskommission . '
Sodann erstattet namens der Budgetkommission , welche

sich inzwischen konstituirt hat , deren Vorstand , Freiherr -

Ernst August von Göler , mündlichen Bericht über den

Gesetzentwurf , die Steuererhebung in den Monaten De¬

zember 1887 , Januar und Februar 1888 betr . , indem

er unter Hinweis auf die Bestimmung in H 62 der Ver¬

fassung den Zweck und die Bedeutung desselben näher

darlegt und zu dem Anträge gelangt , das Hohe Haus
wolle über den Gesetzentwurf in abgekürzter Form be -

rathen uud demselben seine Zustimmung ertheilen .
Das Hohe Haus erklärt sich mit der Berathung in

abgekürzter Form einverstanden ; in der hierauf erösfneten
Diskussion ergreift Niemand das Wort und es wird so¬
dann bei Namensaufruf das Gesetz einstimmig ange¬
nommen . Zu dem folgenden Gegenstand der Tagesord¬
nung , der Berathung über die Behandlung der beiden

vorgelegten Gesetzentwürfe , die Führung der Grund und

Pfandbücher in einigen Städten und die Ausstellung ge¬
richtlicher Erbbescheinigungen betr ., übergehend , schlagt der

Präsident vor , beide Gesetzentwürfe einer Kommission zu¬
zuweisen , und zwar der wie auf den früheren Landtagen
zu bildenden ständigen Kommission für Justiz und Ver¬

waltung , der alle den genannten Gebieten angehörende
Vorlagen zu übermitteln sein würden .

Für den Fall der Annahme dieses Vorschlags bean¬

tragt der Präsident fürsorglich , in dieseKommission sieben

Mitglieder zu wählen .
Da das Hohe Haus mit diesen Vorschlägen einver¬

standen ist, schreitet dasselbe sogleich zur Wahl , aus wel¬

cher als Mitglieder der Kommission für Justiz und Ver¬

waltung hervorgehen : Frhr . v . Hornstein - Binningen ,
Frhr . Rüdt v . Collenberg , Geheimerath vr . Schulze ,
Geheimer Hofrath vr . v . Holst , Senatspräsident vr . v .

Stösser , Landgerichtspräsident vr . v . Rotteck und Guts¬

besitzer Stein .
Damit ist die heutige Tagesordnung erschöpft und es

erfolgt nunmehr durch den Präsidenten der Schluß
der Sitzung .

* Karlsruhe , 29 . Nov . 6 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den

30 . November , Vormittags 10 Uhr . I . Anzeige neuer

Eingaben . 2 . Bericht der Budgetkomrnission über die

Reöhnungsnachweisungen für 1884 und 1885 , und zwar :

1 . des Großh . Staatsministeriums , Berichterstatter Abg .

Gönner ; 2 . des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts , Tit . I Ausgaben und Einnahmen ,
Tit . II —VI der Ausgaben einschließlich des außerordent¬

lichen Etats , Berichterstatter Abg . Frech ; 3 . des Großh .

Ministeriums des Innern , Tit . l — IX der Ausgaben ,

Berichterstatter Abg . Wilckens ; 4 . desselben Ministeriums ,
Tit . X —XIll der Ausgaben , Tit . Il , III , IV der Ein¬

nahmen , Berichterstatter Abg . Flüge .

Die auf Mittwoch , den 30 . d . M . auf die Tagesord¬

nung der Zweiten Kämmer gesetzte Verhandlung über

die an Seine Königliche Hoheit den Großherzog zu

erlassende Adresse wird erst Donnerstag , den 1 . De¬

zember stattfinden .
- - - - - -

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 29 . November .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Geheimxrath Nokk zu längerem Vortrag .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Ho¬

heit die Vortrüge des Präsidenten von Regenauer und

des Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

Ihre Majestät die Kaiserin ist heute früh gegen 9 Uhr

von Koblenz abgereist und wird heute Abend 9 Uhr in

Berlin eintreffen . _

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben

dem Kaufmann Ignaz Mothwurf , Inhaber eines

Herrenwäschegeschäftes in Mannheim , aus Ansuchen das

Prädikat „Hoflieferant
" gnädigst zu verleihen geruht .

* ( Dem 31 - Rechenschaftsbericht des Unter¬

stützung svereins (Stcrb ckassevereinsj des Dienst¬

personals der Lerkehrsanstalten ) für die Rechnungs -

Periode vom 1 . Juli 1886 bis dabin 1887 entnehmen wir , daß

der Stand des Vereins nach Ablauf dieses Rechnungsjahres ein

günstiger ist . Die Sterblichkeit gestaltete sich während desselben

ebenfalls sehr günstig (etwas mehr als V/r Proz .) . Bei An¬

legung von Kapitalien war eS bei fortwährendem Rückgang des

Zinsfußes immer noch möglich , durchschnittlich 4V« Proz . zu er¬

reichen . Wegen eines Antrags , der die Stellung der Dienfi -

kautionen für Mitglieder durch den Verein im Auge hatte ,

wandte man sich an die Großh . Generaldirektion , erhielt aber

auf Grund sehr eingehender Darlegungen eine nicht befürwor¬

tende Antwort . Das Vermögen deS Vereins bezifferte sich auj



1 . Juli 1887 auf 976,948 M . 22 Pf . , was eine Vermehrung
von 86 .951 M . 56 Pf . bedeutet , herbcigeführt hauptsächlich durch
die Wiedereinführung des normalen Beitragstarifs und durch
die äußerst günstigen Sterblichkcitsvcrhältnisic im abgelaufenen
Rechnungsjahre.

* (Der Vortrag des Professors Or . Gothcin )
über »Ulrich von Hutten als deutscher Patriot " findet nicht am
Dienstag, sondern Donnerstag den 1 . Dezember, Abends 8 Uhr,
im großen Museumssaalc statt.

* (Der zweite K am m cr in u s i ka b end ) findet eingc-
tretener Hindernisse wegen am Mittwoch den 30 . November
nicht statt.

< Baden ., 28 . Nov . ( Vorlesung . — Bereinskon -
zerte . ) Der Musikschriftstellcr Herr Dr. Richard Pohl eröff¬
net ? am Samstag Abend den Cyclus seiner Vorlesungen aus
der Musikgeschichte mit einer Schilderung von Palcstrina 's Leben

.und Wirken . I » kurzen Zügen stellte der Vorlescndc die Zu"
stände auf kirchenmufikalischem Gebiete vor dem reformatorischen
Eingreifen Palcstrina 's dar und ging dann auf das Wirken und
die Werke des Meisters näher ein , dabei auch die Profanmusik
Palcstrina 's . seine Madrigal , berührend. Herr Ur . Pohl klei¬
det seine Vorlesungen in die Form kulturhistorischer Charakter¬
bilder , welche denselben den Reiz ansprechcner Feuilletons ver¬
leiht- Die erste Vorlesung mit ihrem von den heute in der
Musikwelt herrschenden Strömungen weitab liegenden Gegen¬
stände , welcher eine gediegene Bearbeitung gefunden , war sehr
stark besucht, der Blumensaal des Konversationshauses war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Das Auditorium zollte nach Beendi¬
gung der Vorlesung lauten Beifall . — Die beiden hiesigen
Mannergesangvereine, die Liedertafel Aurelia und der Sänger¬
bund Hohcnbaden veranstalteten gestern ihren Mitgliedern die
ersten diesjährigen Wintervcrgnügungen . In dem Konzert der
Hohenbadener wurden Kompositionen hier lebender Tondichter,
der Herren Jacques Roscnhain und Paul Larberg mit
großem Erfolge zur Aufführung gebracht . Das schwungvolle ,
für Männerchor gesetzte Kaiserlich von Rosenhain übte eine zün¬
dende Wirkung aus .

2 Freiburg , 28. Nov . (Verträge . — Konzerte . —
Theater .) Mehr als in jcdeiii anderen Winter sind die Vor¬
träge und Konzerte bei unS an der Tagesordnung , und mit Recht,
da die rauschenden Vergnügungen mit Rücksicht auf die kummer¬
vollen Tage , die daS Kaiserliche und Großherzogliche Haus und
die ganze Nation betroffen haben , eine große Ausdehnung keines¬
wegs passend erscheinen lassen . Eine bedeutende Anziehungskraft
üben die jeden Donnerstag im Museumssaalc statthabcnden Vor¬
träge der Akademischen Gesellschaft , deren jüngsten der Augen¬
arzt und Privatdozcnt Vr. Knies , ein Sohn des Herrn Geh.
Rath Dr. Knies in Heidelberg , über das interessante und gegen¬
wärtig häufig erörterte Thema der „Farbenblindheit" gehalten
bat . Ihre König! . Hoheiten der Erb großh erzog und die
Erbgroßherzogin geruhten dem Bortrag des geistvollen
jungen Gelehrten mit sichtlichem Interesse anzuwohnen. — Am
Samstag Abend sammelte Herr Hofschauspielcr Prasch von
Karlsruhe eine leider nicht große , aber gewählte Gesellschaft im
Museum um sich, vor welcher er über Carmen Shlva , die Dichterin
auf dem Königsthrone , einen Vortrag hielt , der uns das Gc-
müths - und Dichterlebcn der mehrfach schwer vom Schicksalheim-
gesuchten Königin Elisabeth von Rumänien in lebhaften Farben
schilderte . Im Arbeiterbildungsverein erwarb sich Herr Real¬
lehrer Brugier Verdienste durch mehrere lehrreiche Borträge
über neuere Erfindungen auf dem Gebiete des Magnetismus
und der Elektrizität und deren Anwendung im gewerblichen
Leben. Der Arbeiterbildungsverein, der unter der unermüdlichen
Leitung des Herrn Professor Keller ein erfreuliches Auf¬
blühen bekundet , steht im Begriff , sich ein eigenes Haus
zu erwerben ; er hat zu dem Zweck eine Sammelliste für
Schenkungen , verzinsliche und unverzinsliche Darlehen in
Umlauf gesetzt und kann heute schon mit Befriedigung mit-
theilen, daß eines seiner Ehrenmitglieder den Betrag von 1000
Mark als Schenkung gezeichnet hat . — Heute Abend wird der
Gewcrbevcrein einen Vortrag von Bürgermeister vr . Thoma
über die Gewerbeschiedsgerichte hören , ein Thema , welches um
so zeitgemäßer erscheint, als solche Gerichte in Bälde auch hier'
zur Einführung kommen sollen . Sodann ist zu ermähnen, daß
der Historische Verein morgen Abend eine Sitzung halten wird,
in welcher Universitätskustos De . Pfaff über die Sagen vom
Falkenstcin des Höllcnthals und Professor Ur . Kraus über
badische Denkmäler in Cividale , St . Paul und Wien vor¬
tragen werden . — Ueber die vielen Konzerte zu berichten , die
unser ncugegründetes Stadtorchester , die vielen Musik- und Ge¬
sangvereine in kurzen Pausen veranstalten, würde unmöglich
sein ; große Anziehungskraft übten die Konzerte der Rainer 'schen
Tvrolergescllschaft, deren gestriges Abschiedskonzcrt im Korn¬
haussaale von dem Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Erb¬
großherzogs und der Erbgroßherzogin beehrt wurde. Gespannt
ist mau in musikalischen Kreisen auf das für nächsten Freitag
angckündigte Konzert der Violinvirtuosin Madge Wickham aus
Cincinnati , da dieser Künstlerin ein glänzender Ruf vorausgeht .
— Unser Stadttheater ist sehr gut besucht und leistet Gutes ,
so insbesondere die Oper , die in früheren Jahren nicht immer
prosperirte.

4 Konstanz , 28. Nov . ( Messe . — Brand . ) Gestern
hat hier die Konradi -Messe begonnen . Dieselbe ist von Verkäu¬
fern stark besucht. Auch Käufer waren gestern in starker Anzahl
erschienen und ebenso geht heute das Geschäft recht flott . — Aus
Markdorf kommt die Nachricht, daß dortselbst gestern das Haus
eines gewissen Blattner abgebrannt und daß dabei ein 14jühriger
Knabe in den Flammen umgekommen ist ; seine halb verkohlte
Leiche wurde aus dem Brandschutt hcrvorgezogen. Drei Kinder
konnten nur dadurch gerettet werden , daß man sie vom zweiten
Stock aus dem Fenster hcrauswarf und daß ein Steinbauergehilfe
sie unten auffing ; sie sollen ganz unversehrt davon gekdmmen
sein . Vier Familien , die noch dazu nicht versichert waren , sind
obdachlos geworden .

Theater und Kunst .
— k . Karlsruhe , 29. Nov. (Konzertbericht . ) Das

gestrige Micrzwinski - Konzert hatte ein ungewöhnlich zahl¬
reiches Publikum in den Museumssaal gelockt , ist doch eine wahr¬
haft schöne Tenorstimme ei» ganz besonderes Ding , das von
jeher das Interesse und die Bewunderung der weitesten Kreise
auf sich gelenkt hat. Der Polnische Sänger verfügt in der That
über ungewöhnliche Stimmmittel , sowohl was Tonfülle , als Um¬
fang betrifft. Die Stimme erinnert nach ihrem Volumen und
ihrer Klangfarbe zuweilen an einen Baryton , dabei bewegt sie
sich mit Leichtigkeit in den höchsten Tcnorhöhcn. Der Sänger
beherrscht seine Stimme sowohl im piano als im korto , besitzt
auch Wärme und Feuer , aber er verwendet seine Stimmmittel
häufig in einer unkünstlerischen , manicrirten Weise. Dazu rech¬

nen wir vor Allem den unbestimmten Tonansatz und das rühr¬
selige Aneinanderziehcn der Töne. Fräulein Melanie Wienz-
kowska ist eine vorzügliche Klavierspielerin, die mit einer virtuo¬
sen Technik eine bei Damen nicht gerade häufig zu treffende
Selbständigkeit der Auffassung , Kraft der Tongebung , Energie
und Bestimmtheit der Phrafirung verbindet . Mit besonderer
Feinheit bot sie eine Etüde von Laschetizky ; Menuet von Padu-
rcwsky und Valse von Moszkowski.

Verschiedenes .
IV . Leipzig , 28 . Nov. (Der erste Strafsenat des

Reichsgerichts ) hob das Urtheil des Landgerichts Trier auf,
welches einen Rudolstädter Fabrikanten wegen Verkaufs von Ge-
heimmitteln im Gebiete des rheinischen Rechts auf Grund des
französischen Gesetzes vom 21 . Germinal -VI . verurtheiltc, und
erklärte dieses Gesetz als veraltet.

8 Stratzburg , 27 . Nov. (Verhaftungen . — Theater
und Konzerte . ) Aufsehen erregt in der Stadt die Verhaf¬
tung eines hiesigen Arztes , sowie eines Apothckenbesitzers . Der
Arzt ist der fahrlässigen Tödtung durch Verabreichung ungeeig¬
neter Medikamente, der Apotheker der Beihilfe und gleichzeitig
der Fälschung seiner Rezcptkontrolbücher beschuldigt , durch deren
Abänderung eine Entlastung des Arztes versucht wurde. — Dieser
Tage ist eine Frauensperson in einer hiesigen Kaserne wegen
nächtlichen unerlaubten Verwcilens in derselben verhaftet worden.
Als sic von einer Militärpatrouille zur nächsten Polizeiwache
geführt wurde, ergriff sic die Flucht und wurde , da sic auf den
vorschriftsmäßigen Anruf nicht stehen blieb , durch einen Schuß
des Patrouillenführers todt zu Boden gestreckt . Im Publikum
wird dieser Vorfall natürlich eingehend erörtert ; cs sei deshalb
konstatirt, daß bei jeder Fortführung eines Arrestanten durch das
Militär in Gegenwart des Betreffenden die Gewehre geladenund demselben von dem Zwecke dieser Maßregel Kenntniß ge¬
geben wird. So ist cs auch in dem vorliegenden Falle geschehen-
Trotzdem ist vielleicht die Erwägung gestattet , ob nicht an Stelle
der Fortführung eines Civilarrcstanrcn durch eine Militärpatrouille
zweckmäßiger die Abholung des Festgenommenen durch einen
Schutzmann träte , der ja durch eine Ordonnanz von der nächsten
Polizeiwache leicht hcrbeigerufen werden könnte . — Die Theater -
und Konzertsaison bietet diesmal manches Hervorragende. Frau
v . Essipow, Sarasate und der berühmte Violinspieler Thomson
aus Lüttich haben unser mufiklicbendes Publikum bereits erfreut.Der Letztere verdient die Bezeichnung eines zweiten Paganini in
der That ; seine Technik wie seine leicht empfundene Vortrags¬
weise sind gleich überraschend . Unser Theater hat insofern Un¬
glück gehabt , als ' unsere Primadonna , Frau Ermarth (von der
Münchener Oper ) , seit dem Beginn der Saison infolge einer
Verletzung des Fußes nicht fähig ist , auf der Bühne zu erscheinen ;
auch Karlsruhe hat hier bereits einmal aushelfen müssen . Da
noch keine Aussicht auf Besserung vorhanden, ist für einige Zeit
Frau Norbert -Hagen, trefflich im Gesang und im Spiel , engagirt
worden . Im Ucbrigcn können wir mit unfern Opern - und
Schauspiclkräften wohl zufrieden sein und auch das Repertoire
erfüllt bescheidene Wünsche . Neue Maßnahmen zur Vergröße¬
rung der Fcuersicherheit tragen außerdem dazu bei , den Aufent¬
halt im Theater behaglicher zu machen . — Viktor Neßler , der
Komponist des „Trompeters von Söllingen " , ist mit der Kom¬
position einer neuen Oper beschäftigt , welche auf clsässischcmBoden spielt.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe » .)

Berlin , 29. Nov. Im Reichstage theilte heute der
Präsident , ehe das Haus in die Tagesordnung eintrat,den Dank Seiner Majestät des Kaisers für die Aller-
höchstdeinselben anläßlich der Krankheit des Kronprinzen
dargebrachte Kundgebung der Theilnahme aus . Zur Be-
rathung steht die erste Lesung des Etats . Der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts , Wirkl. Geh. Rath Or. Ja -
cobi, begründet und erläutert den Etat. Die Finanzlage
habe sich seit dem Vorjahre gänzlich umgestaltet; es lägen
Zahlen vor, die man vor Jahresfrist kaum erhofft, dabei
könnten die Zahlen aus der Branntwein - und Zuckersteuer
noch nicht einmal sicher festgestellt werden. Die Zuckerver¬
brauchssteuerwerde für die Folge einewesentliche Steigerung,die Zuckermaterialsteuer eine Minderung erfahren . Bei

der Branntweinsteuer würden die Verhältnisse schon im
nächsten Jahre regelmäßigere werden , MinderanSgaben
würden im nächsten Jahr bei dem Reichshecre , Mehr¬
aufwendungen bei der Marine und dem allgemeinen
Pensionsfond sich Herausstellen . Das laufende Finanz¬
jahr werde an Mindereinnahmen 29'

4 Millionen Mark
ergeben, die sich durch Minderausgaben auf etwa 22" ,
Millionen verringerten . Die Matrikularbeiträge betrügen
pro 1888/89 fast genau soviel wie 1887/88 , die Ueber -

-weisungen an die Bundesstaaten stellten sich aber auf
242Z Millionen höher. Es sei zu hoffen , daß mit dem
laufenden Jahre die Periode der großen Fehlbeträge ab¬
geschlossen sei , denn die Zuckersteuer und Branntwein¬
steuer würden künftig steigende Erträge liefern .

Rickert hält eine Besserung der Finanzlage für zwei¬
felhaft ; er bedauert, daß Steuern bewilligt werden ohne
Aufklärung über die Verwendung ihrer Erträgnisse. Der
Redner vermißt die Sparsamkeit , die sich nach der Decke
streckt. Die Börsensteucr sei noch immer sehr wenig er¬
giebig. Das Branntweinsteuergesetz befriedige nicht ein¬
mal Diejenigen, denen cs Portheil bringen sollte.

v . Maltzahn -Gültz tritt für die Vorlage ein , er be¬
merkt , die Kriegsgefahr des vorigen Winters war eine
drohende, die Regierung mußte Alles thnn, um die Wehr¬
kraft des Reiches ungeschwächt aufrecht zu erhalten.

v . Bennigsen ist persönlich gegen eine Getreidezoll¬
erhöhung und bedauert, daß dieselbe den Freisinnigen Stoff
zu Agitationen liefere . Der Etat weiche außer den Ergeb¬
nissen der neuen Steuern und der Heeresausgaben nicht
wesentlich von den früheren ab. Redner wünscht künftig eine
übersichtlichere Etataufstellung, er hofft von der Zucker¬
steuer für das folgende Jahr eine entschiedene Mehrein¬
nahme , wie überhaupt eine bessere Finanzlage , was der
Alters- und Jnvalidenversvrgung zu Gute kommen werde.Die Liebe zu Kaiser und Reich sei nie stärker gewesenals jetzt, so daß wir getrost in die Zukunft blicken können .
Fortsetzung der Berathung morgen.

St . Petersburg, 29 . Nov. Das Petersburger Kriegs¬
gericht hatte 13 Offiziere der Landarmee und 5 See¬
kadetten wegen Theilnahme an einer rechtzeitig entdeckten
und demgemäß ohne Folgen gebliebenen Empörung gegendie oberste Gewalt zu Zwangsarbeit respektive Depor¬tation verurtheilt . Wie der „ Regierungsanzeiger" nun
mittheilt , hat der Czar die Verurtheilten , weil dieselben
minderjährig , zu ihrem Verbrechen durch Andere verleitet
und aufrichtig reumüthig seien, sämmtlich zur Degradirung
zu gemeinen Soldaten begnadigt , unter Einräumung der
Möglichkeit, nach einer gewissen Frist Offiziersrang wieder
zu erlangen . Ein Seekadett ist noch in Haft und bleibt
nachher unter Aufsicht seiner Vorgesetzten , ohne bestimmte
Aussicht auf Wiedererlangung des Offizierranges . —
Der russische „Invalide" veröffentlicht die Einstellung des
Obersten Golcnischtscheff Kutusoff in die Suite des Russi¬
schen Kaisers.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In Baden . Mittwoch . 30 . Nov. 6 . Ab .-Vorst . „Doktor

Klans "
, Lustspiel in 5 Akten von L'Arronge. Anfang 6V2 Uhr.

WittrrungSbeobachtungeu der « eteorolog . Station Karlsruhe .

November !Baro«
« «

Therrn .
in 6.

N»I°l.
Frucht

.
Relative
Fruchtig¬
keit in

Wmd . Himmel .
28 Nachts 9 n . j7537 4- 69 66

°
88 SW bedeckt29 . Mrgs. 7 U ' ) ' 749 6 — 01 43 94 NE j klar

29 . Mittps. 2 ll . 747 2 fi - 8 1 5 3 06 SW bedeckt- ) Reif .

Wasscrstand des Rheins. Maxa« , 29. Nov. , Mrgs . 2,90 « ,
gefallen 6 em .

Wetterkarte vom 29 . November , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. November 1887.
StaatSpapiere. j Bahuaktie«.

4' /,DeutscheReichs- /Staatsbahn
anleib : 106.85 Lombarde»

4' /, Preuß . Kons. 106.40Galizier4 /, Baden in fl. 102.95 !Elbthal4°,« „ inM . 104.45
Oesterr. G - ldrentc 90.50

Silberr . 66 40

177 ' ,i
67'/.

166 .60
138 ' ,i

132 .50Mecklenburger
Hess .Ludwigsbahu —

. „ - Lübeck-BüchenH ». 156 .—4' /, Ungar . Goldr . 30.— Gotthard 118 .40
1877r Russen 95 .90 Wechsel nnd Dorten .
1880r , „ 79.- Wechsela. Amstd. 163 .55II . Oncntanlcihe 53.— . , London 20.37
Italiener compt . 96 .10 . , Paris 80.40
Egyptcr 74 .50 „ „ Wien 161 .85
Spanier 67 .- Napoleonsd'or 16.12
5' , Serbon 77 .60 !Privatdiskont, 2' /.Banke». Bad . Zuckerfabrik 75 .—Kreditaktien 223sir Alkali Westercg . —
Diskonto-Koni- > NachhSrse -

mandit 189.50 Kreditaktie » 223'
,,Basler Bankver. I5l .— Staatsbahn 177' .

DarmstädterBank137.— Lombarden 68
S' /,Serb . Hhp . Ob . 78 .90 , Tendenz ; fest .

Berlin. Wie».
Dest . Kreditakt. 449.50 Kreditaktien 276 .60

Staatsbahn 359 .50Marknoten 61 .72
Lombarbc » 137.—
Disk .-Kommanb. 189.70
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz: —.

90.50
66.60
4510

Tendenz : still.
Pari ».

4' /? /. Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

373 .—
503 -—

Uebeestcht der Witte« » , . Ueber die ganze Nordhälfte Europa's ist der Luftdruck niedrig und gleichmäßig vertheilt. Einbarometrisches Maximum liegt über Oesterreich -Ungarn . Bei schwacher südlicher bis westlicher Luftströmung ist das Wetterüber Centralcuropa vorwiegend trübe und allenthalben kälter. Im nordwestlichen Deutschland ist vielfach etwas Regen gefallen.In Süddeutschland haben meistens Nachtfröste stattgefunden. Aus Großbritannien werden ausgedehnte Reqcnsällc gemeldet.
(Deutsche Seewarte?
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K .267 . Lorbrii ist trschimni:

Äkanthiislililtter.
Dichtungen

aus
Ilalikll nud Griechenland

von
Keinrich Wkerordt

16". dcssch. 2 Älii. , fci« gib. mit Golb-
tchuiit 3 -üb

Vorher erschienen :
Lieder und Balladen von Heinrich

vierordi. Zweite Ausgbe . 1k" .
drosch . 4 M . Eleg . geb . 5 M .

Neue Balladen von Heinrich t>6r-
ordt. 16°. drosch. 2 M . Eleg .
ged. 3 M .

Karl Winter
's Vloioersüätsdllch-

haa -laog in Heidelberg.

Die für 1—365 Tage (1 Tag um
^Tag) ausgerechneten Zinsen aus

1—20000 ^ (nebst Anhang für
! 360 Tage ) geben ^

Kraft ' s Zinstaftln
(Metzler , Stuttgart ) >

in über sichtlicher Anordnung , deu t-i
lichen Zahlen, fehlerfrei .

Preis schön und solid gebunden :
Mas- nur 3 3V <-- -L -r

Zu haben in der G. Braun'schenI
Hofbuchhdlg . in Karlsruhe . C.858.24.I

exguisitester Lusvsvt . ^ srAsdenst ein ^ulsAkN .

l

MvoLnttinIseLiV
Aeinlon , ttsnopkon . 8ympkonion

mit über 2000 rmsvsoüsslbsrsa LletsII - uoä Lartou-kiotenl-iLttern.
Hotauvsrssiodiris »« xesti ».

«Ikrnrtijxer AnntlLvsrlr « veräso »ngs
nowmeu ullä püllktlieü dssargt . J . 724 . 1 .

Laiserstrasss 154 , gegenüber der Inkantsriekarerns .

L » 88 »80l »« FI
Fli8et » L»nx

« II88L80I »«
Ms M Liijxli8 «-li «

M6S
ttnfüeiei 'Lllt 8

per llkd . Lllc . 3 . 50
2 . 80

Lv . NL88WK ,
kndsn - liudeii n . kranLknrt » K

llotlielerant 8 . LI . das Deutschen Xsisvrs.

Oomptoir : 4r » i» lLlr »rt » . M . , Rocdstrssss 21 .
krsiscourante uod Droben sieben ru Diersten .

VerknuksstkIIeo in ullen grösserei , Ltüäten veutsesilanäs .

8 <; l » utvL »nk «r
>» 8 Kstzluo « »-»,

orcb neuesten ^ llkvräsrungsn der 8okul -
ti>g!sa« u küdazoglb LUeuKemolnavn
uni bekranstsltendri>gsed emxkoblen !

Lilligste kreise, Drsuco -lüeteruoe.
krospecte gratis .

v » rl Lt8 » « 88 «r , 8,'duIkanIiLbrik
8e l»8l »» l» bei tttzicislk rs .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

J .829 .2. Nr . 8107 . Walldürn .
Der Taglöhner Johann Kurz von
Rippberg klagt gegen die ledige Anna
Barbara Müller von da , zur Zeit an
unbekanntenOrten, wegen Bewilligung
desStrichs des zu Gunsten der Beklagten
auf dem Liegenschaftsvermögen des
Klägers haftenden Mündclpfandrcchts,
offenkundig gemacht im Pfandbuch zu
Rippberg Band 8 , Nr . 80, Seite 392,
mit dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Vcrurtheilung der Beklagten zur
Bewilligung des Strichs genannten
Pfandeintrags, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Walldürn auf
sDienstag den 3 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Walldürn , den 24 , November 1887 .
R . Brandner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Ausschluß -llrtheil .

J .818 .2. Nr . 11,893 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht zu Müllhcim
hat heute folgendes

Ausfch luß - Urtheil
erlassen :

Alle dem Aufgebot vom 15. Septbr .
d . I . , Nr . 9219 , zuwider an das dort
beschriebene Grundstück nicht angemel-
detcn Rechte werden dem Pfarrer Albest
Schönberg in Kalamanzos und der
Karl Ott Ehefrau , Christine, geborne
Schönberg von Niederweiler, gegen¬
über für erloschen erklärt. :

Müllheim, den 25 . November 1887.
Adler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

K .277 . Nr . 29,171 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten Dr. Theodor
Schmidtborn , Inhabers der Firma
„Rheinische Alkalifabrik Schmidtborn"
Karlsruhe, ist zur Abnahmeder Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf
Mittwoch den 21 . Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
— Akademicstr . Nr . 2 , I . Stock, Zim¬
mer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe, den 22 . November 1887.
W. Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Oefsentliche Bekanntmachung .
J .846 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Fabri¬
kanten Or. Theodor Schmidtborn
von hier , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , werden die Konkursgläubiger
benachrichtigt , daß das zur Vertheilung
kommende Massevermögen 18131 Mk.
96 Pf . beträgt.

Nach dem bei der Gerichtsschreiberel
des Großh . Amtsgerichts hier niederge¬
legten Schlußverzeichniß sind dabei
3047 Mk . 54 Pf . bevorrechtigte und
15084 M . 42 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Karlsruhe , den 29 . November 1887 .
Der Konkursverwalter:

Frey ,
Rechtsanwalt .

Vermögensabsonderung.
I . '-44 . Nr . 62,206 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren gegen den
Wirth Friedrich Aj in Mannheim
wurde die Ehefrau desselben, Jda , geb.
Nickel , durch das am 24 . d . Mts . er¬
lassene Urtheil des Gr . Amtsgerichts V
dahier für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Mannheim , den 25 . November 1887 .
DerGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
Berschollenheitsverfabren.

J .839 . Nr . 12,750 . Säck , ngen .
Nachdem Paul Stritt matter von
Murg innerhalb der ihm mit diessei¬
tigem Beschluß vom 12. Oktober v . I .
gesetzten Frist keine Kunde von seinem
Leben hat hierher gelangen lassen , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichenErben,
als : Markus Strittmatter in Murg ,
Bruno Studer Ehefrau , Johanna , geb.
Strittmatter in Wolfweil, und Markus
Älbiez Ehefrau . Sofie , geborne Stritt¬
matter in Murg , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben.

Säckingen, den 26 . Novembc : 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlingcr .
Die Uebercinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreibcr :

Eckert .
Bekanntmachung .

J .838 . Nr . 15,906 . Baden . Durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts Baden vom
Heutigen wurde dem Emil Wolfs ,
ledigen Kaufmann von Baden , nach
Ansicht des L .R .S . 513 verboten, ohne
Äeiwirkung eines Beistandes Vergleiche
zu schließen , Anlehcn aufzunehmen, ab¬
lösliche Kapitalien zu erheben oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben , auch
Güter zu veräußern

' oder zu verpfän¬
den , sowie hierüber !» rechten.

Baden , den 23 . November 1887.
Der GcrichtsfchreiberlGr. Amtsgerichts:

Lutz .
Entmündigungen.

J .823 . Nr . 12,103 . Radolfzell .
Fidel Gnädinger Witwe. Katharina ,
geb. Bach von Hohlingen, wurde durch
Beschluß vom 22 . d. M -, Nr . 11,965 ,
im Sinne des L.R .S . 489 entmündigt.

Radolfzell, den 25 . November 1887 .
Großh. bad . Amtsgericht.

vr . G . Müller .
J .816 . Nr - 17,688 . Lörrach . Maria

Magdalena Reiß , ledig , von Brom¬
bach, wurde unterm '29 . Oktober d . I .,

Nr . 16,197 , wegen Geisteskrankheit ge¬
mäß L .R .S . 489 entmündigt und heute
Theodor Eglin , Fabrikarbeiter von
dort, als Vormund derselben ernannt .

Lörrach , den 24. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
J .836 . Nr . 4482 . Haslach , Die29 ' -

Jahre alte ledige Friederike Schmid
von Hausach wurde durch Erkenntniß
des Großh . Amtsgerichts Wolfach vom
21 . d . M „ Nr . 8040 , welches heute der
Obervormundschaftsbehörde zugestellt
wurde, entmündigt . Haslach , den 26 .
November 1887 . Großh . Amtsgericht
Wolfach. Seitz .

Erdeinweisungen.
I . 830 . 1 . Nr . 14,355 . Engen .

Josef Straub Witwe , Julie , geborne
Fehringer von hier, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres f Ehemannes gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb sechs Wochen Einspruch da¬
gegen erhoben wird .

Engen , den 23 . November 1887 .
DerGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäffaucr .
J .798 . 3 . Nr . 16,856 . Bruchsal .

Die Witwe des Maurers David Knoch ,
Elisabetha , geb . Eßwein von Karlsdorf ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 23 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

I . 773 . 3. Nr . 6416 . Bühl . Gr .
Amtsgericht bat unterm Heutigen ver¬
fügt : Karoline , geb . Zimmer in Lauf,
Witwe des im März d . I . verstorbenen
Schuhmachers August Klumpp von
dort , sucht um Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlassenschaft des Verstorbe¬
nen nach .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
dahier zu begründen.

Bühl , den 20 . Navember 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
J .821 .1 . Nr . 46.449 . Heidelberg .

Johannes Ziegler , Hauptlchrer Wtb . ,
Susanna » geb . Reuthcr in Eppelheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Heidelberg , den 25 . November 1887.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Dies veröffentlicht :

Braungart , Gerichtsschreiber.
J .828 . 1 . Nr . 12,813 . Wiesloch .

Die Witwe des Krämers Wilhelm
Frey , Friedcrika, geborne Baier von
Dielheim, hat gemäß L .R .S . 770 um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaflenschast ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgcsucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einwendungen hie-

grgen bei Großh . Amtsgericht Wiesloch
erhoben werden.

Wiesloch, den 25 . November 1887 .
Kumpf ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts.

Hindrlsregistcreinträge .
J .814 . Nr . 14,484 . Engen . Zu

O .Z . 94 des diesseitigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Inhaber F . L . Schultheiß , verhei¬
ratet seit 3 . Okt. 1887 mit Emma , geb .
Maier von Thcngen ; nach dem Ehe¬
vertrage vom 2 . Oktober 1887 ist das
gegenwärtige und künftige , bewegliche
und unbewegliche , aktive und passive
Vermögen der Brautleute bis auf den
Betrag von 50 Mk . von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschloffen und für
Liegenschaft erklärt.

Engen , den 25 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
J .842 . Mannheim . Judas Han¬

delsregister wurde unter O .Z . 29 des
Gesellschaftsregistcrs Band VI zur
Firma : „ Aktiengesellschaft Tat¬
tersall " in Mannheim eingetragen:

Bezirksthierarzt Philipp Fuchs da¬
hier ist aus dem Vorstände ausge-
schicden.

Ferdinand Legncr , Stallmeister da¬
hier, wurde zum Prokuristen ernannt .

Mannheim , den IS. November 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Hildebrandt .
Ttrafrechtspfleg e.

Ladungen .
K .260 .2. Nr . 37,008. Fr ei bürg .

Johannes Grein er . geb. am 15. Ok¬
tober 1865 zu Maulburg , zuletzt wohn¬
haft daselbst, Landwirth, wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgchaltrn zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 21 . Januar 1888,

Vormittags 84- Uhr ,
vor die 11 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts dahier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Schopfheim über die
der Anklage z .i Grunde liegenden That-
fachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 24 . November 1887.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiger .
K . 195 .3. Nr . 11,547 . Radolfzell .

Der 26 Jahre alte Maler Friedrich
Neff von Waldshut , zuletzt wohnhaft
in Radolfzell , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 17 . Januar 1888 ,

Vormittags 9ffg Uhr .
vor das Gr . Schöffengerichtzu Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Stockach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Nadolfz<ll, ' den 17. November 1887.
Häusler ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.
K . 173 .3. Nr . 11,926 . Ucberlingen .

Josef Breiler von Ahausen wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3 R -
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbsi auf
Donnerstag den 26 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht in den
Rathhaussaal dahier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .Pr Ordg . vom Königl . Landwehr-
bczirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ucberlingen , den 16. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber: Fromhcrz .
K . 185 . 2. Nr . 9258 . Meßkirch .

Geomctcrgchilke Fidel Dobler , 27
Jahre alt , zuletzt zu Meßkirch , zur Zeit
unbekannten Aufenthaltsorts , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Grlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

! Derselbe wird auf Anordnung des
! Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
! Dienstag den 24 . Januar 1888,
§ Vormittags 8>/2 Uhr ,
! vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
>zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
BezirkskommandoStockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Meßkirch , den 10 . November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

K .71 .3 . Nr . 11,460 . Donaueschin
gen . Bierbrauer Fidel Schappeler
von Hausen, Amts Meßkirch , zuletzt in
Geisingen, wird beschuldigt , als Ersatz-
rescrvist erster Klaffe ausgcwandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige

erstattet zu haben, — Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 13. Januar 18?8,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtDonau-
eschingen zurHauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Königl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 4 . November 1887 .
DerGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Der« . Bekanntmachungen .

K.216 .3 . Karlsruhe . I

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von

180000 Stück gewöhnliche eiserne
Querschwellen und

21000 Stück eiserne Weichen quer -
schwcllen.

Angebote sind schriftlich uud ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Eisen-
schwellen" versehen , spätestens bis
Samstag de« 3 . Dezember d. I . ,

Vormittags II Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von uns ab-
^ Karlsruhe , den 21 . November 1887.

Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬
bahnmagazine.

K .2707
'

Pförzhei « 7

Steigerungs -
Ankündigung.

Auf Antrag des Herrn Heinrich
Lattler , Privatmann dahier , werden
am Mittwoch , 14 . Dezember l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im kleinen Rath¬
haussaale dahier die nachbcschriebcnen ,
demselben gehörigen , auf Gemarkung
Pforzheim befindlichen Liegenschaften
einer öffentlichen Versteigerung auLge -
fetzt und vorbehaltlich der Genehmigung
des Eigenthümcrs um das sich ergebende
höchste Gebot zugcschlagen :

1 .
Lagcrbuch Nr . 6249 » .

920 .4 OMeter - -- 10227 dFuß Bau¬
platz , Garten und Straße mit darauf
befindlicher Waschküche u . Badkabinet,
neben Güterstraße , Heinrich Swoboda
und selbst , nebst den dazu gehörigen
Rechten , Anschlag . . . 14,000 M .

2.
Lagerbuch Nr . 6249 5 .

803 .5 ffßMcter - - 8928 lUFuß Hof-
raithe , Garten u . Straße , mit darauf
befindlichem Wohnhaus Nr . 17, an der
Gütcrstraßc , nebst halbemHintergebäude
und Gartenhaus , neben selbst beider¬
seits, Anschlag . . . . 55745 M .

3 .
Lagcrbuch Nr . 6249o.

705 ff Meter -- 7833 tz Fuß Bau¬
platz und Straße mit darauf befind¬
lichem halben Hintergebäude, neben selbst
beiderseits, unten Gütcrstraßc , Anschlag
per ff. Fuß 1 M . 50 Pf . - - 11749 M .

4.
Lagerbuch Nr . 6249 <1.

404 .8 i, Meter — 4498 > Fuß Bau¬
platz und Straße , neben selbst beider¬
seits, unten Güterstraße , Anschlag per
lffFuß 1 M . 50 Pf . . . 6747 M .

Lagerbuch Nr . 6249 «.
379,1 ffMeter — 4212 ff Fuß Bau¬

platz und Straße , neben selbst beider¬
seits, unten Gütcrstraße , Anschlag per
ffMuß 1 M . 50 Pf . . - 6318 M .

6 .
Lagcrbuch Nr . 6249 k.

353,4 OMeter — 3926 ff Fuß Bau¬
platz und Straße , neben selbst beider¬
seits , unten Gütcrstraßc , Anschlag per
(ffFuß 1 M . 50 Pf . . . 5889 M .

7.
Lagcrbuch Nr . 6249 x.

327 .8 O Meter -- 3642 (ffFuß Bau¬
platz und Straße , neben selbst beider¬
seits , unten Güterstraße , Anschlag per
iff.Fuß 1 M . 50 Pf . . . 5463 M .

Die Bedingungen , Reihenfolge der
Versteigerung, Situationsplan u . Bau -
platzeintheilung können in der Zwischen¬
zeit in meinem Geschäftszimmer —
Reuchlinstraße 2 — eingesehcn werden .

Pforzheim, den 25 . November 1887 .
Großh . Notar

Lehmann .

K .273 . Nr .̂ 472 . Illen au . Die
Stelle einer Köchin für unsere An
statt ist zu besetzen !

Wir suchen zu dieser wichtigen , mit
großer Verantwortung verbundenen
Stelle ein gebildetes , in den Küchen¬
geschäften und gesammter , auch feiner
Kochkunst erfahrenes , vorzüglich geüb¬
tes und gewandtes Frauenzimmer . Als
Vorsteherin des Küchenpersonals wird
br die Aufsicht und Leitung in der

Küche , auch wo cs nothwendig, thätige
Mithilfe in der Speisebcreitung ob¬
liegen.

Anfangsgehalt baar 500 mit Aus¬
sicht baldiger Erhöhung , freierStation :
bei befriedigender Dienstleistung kann
Gewährung alljährlicher Remuneration
sowie der Pcnsionsfähigkeit erfolgen.

Bewerbende wollen sich mit Anschluß
der Zeugnisse bei uns melden .

Jllcnau , den 28 . November 1887 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflege-Anstalt.
Hergt . .

Tru - u : Verla , G . B : - u ^ I : v u ch r u ck : r : i. tMü eurer Brilaze ^
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